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1804 .

Rrnilicher Teil.
Seine Königliche Hobelt der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . März d . I . gnädigst bewogen gefun¬

den , dem Militär -Attachee der Königlich Schwedisch -Nor¬

wegischen Gesandtschaft in Berlin , Major de Mare ,

das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres

Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haken
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Legationssekretär
der Königlich Preußisches Gesandtschaft beim Päpstlichen

Stuhle , Hofjunker vr . Gustav v . Bohlen u . Halbach
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit

dem Prinzregenten von Bayern verliehenen Verdienst¬
ordens voni heiligen Michael dritter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 . April 1903 gnädigst geruht , dem Privatdozen¬
ten Or . Robert Liefmann aus Hamburg den Titel

als außerordentlicher Professor der rechts - und staats¬

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg zu

verleihen.

möchte , ist nach der Vorgeschichte des Abkommens un¬

haltbar . Die Pforte hat nichts hineingebracht , was in

St . Petersburg und Wien nicht genehm wäre und Bul¬

garien wird seine neu gewonnene günstige Stellung
zwischen den Mächten nicht wieder aufs Spiel setzen
wollen.

( Telegramme. )
* Konstantinopel, 16. April . Nach dem heutigen Selam -

l i k wurde der bulgarische diplomatische Agent , NatsHo --

witsch , dom Sultan in Audienz empfangen.
* Konstantinopel, 16 . April . Infolge von Vereinbarungen

mit Bulgarien hofft man auf türkischer Seite , daß im

Frühjahr und im Sommer keine Bandenbewegung
stattsinden werde . Man beabsichtigt deshalb , die baldige , all¬

mähliche Demobilisierung der im zweiten und dritten Korps -

bereich in Adrianopel und Kaloniki stehenden mobilen Redif-

bataillone.

Deutscher Aeichstag.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 15 . April .

Das Haus vertagt um halb 8 Uhr die Weiterberatung auf

morgen .
( Telegraphischer Bericht . -

* Berlin , 16 . April .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Das Haus setzt die Etatsberatung beim Etat des

Reichskanzlers , Titel : Gehalt des Reichskanzlers ,
fort .

Abg . Bachem (Zentr .) : Seine Partei werde die Resolu¬
tion Mülle r -Meiningen auf Einschränkung der für die

Zustimmung des Bundesrates zu den Reichstags -

beschlüfsen zulässigen Frist , welche ein Miß¬
trauensvotum gegen den Bundesrat darstelle , ab¬

lehnen . Ebenso den Antrag Stockmann hierzu . Die

Schuld an der schwierigen Rechtslage bezüglich der

Friedhöfe in Elsaß - Lothringen treffe die Re¬

gierung , welche die Schaffung getrennter Friedhöfe ver¬

hindert habe .
Abg . Wolfs (B . d . L .) : Man sollte die durch den Krieg

m Ostasien schwierig gewordene Lage Ru ß lands be¬

nützen , um bei den Handelsvertragsverhandlungen etwas

herauszuschlagen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 . April 1904 gnädigst geruht , den Referendär

Fritz Rüde aus Pfullendorf zum Notar im Amtsge¬

richtsbezirk Ettlingen zu ernennen .
Vom Justizministerium wurde demselben das Nota¬

riat Ettlingen I zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 9 . April d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der

Zollrechnungsrevision , Finanzrat Hermann Warth in

Karlsruhe , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen lei¬

dender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen , treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬

letzen.
Seine Königliche Hoheit der Grohhexzog haben

unterm 9 . April d . I . gnädigst geruht , den Rechnungsrat
Andreas Vollrath bei der Zolldirektion unter Ver¬

leihung des Titels Oberrechnungsrat zum Vorstand der

Rechnungsrevision bei dieser Behörde zu ernennen .

Nicht -Amtlicher Teil.

Zur Balkanlage .
LUL . Berlin , 16 . April .

Das jüngste Abkommen zwischen der Türkei und Bul¬

garien zur Regelung von Streitpunkten , die mit der

makedonischen Frage eng zusammenhängen , macht der

zeitweilig nicht nur in Konstantiuopel gehegten Besorg¬
nis kriegerischer Verwicklungen zwischen dem Donau¬
fürstentum und dem osmanischen Reiche für absehbare
Zeit ein Ende und schiebt weiteren Versuchen zur Re-

Volutionierung Makedoniens einen Riegel vor . Der
Pariser „Temps " verdient deshalb Zustimmung für das
Eingeständnis , diese Abmachung könne an sich und als

Symptom der allgemeinen Lage ein glückliches Ereignis
genannt werden . Freilich bleiben , wie den Auslassungen
bulgarischer Blätter zu entnehmen ist , die auf einen
radikalen Umschwung der Verhältnisse in den europäi¬
schen Vilajets gerichteten Wünsche mancher Kreise in
Sofia unerfüllt . Aber die Enttäuschung darüber kann

en Wert der türkisch -bulgarischen Uebereinkunft als
^ russisch-österreichische Reformarbeit erleichternden

Paiimtivmittels nicht vermindern . Sie wird auch nicht

sickk-
ast haben, Bulgariens Politik von neuem aus der

zu Wersen , in die sie der Pforte gegenüber
c> ; ^ "br umsichtigen persönlichen Anteilnahme des

runn 8 gelenkt worden ist. Die Durchfüh-

^
^ " Übereinkommens verbürgt der Regierung in

erleichterten Verhältnis zur Türkei auch

okn ? ^ Beziehungen zu mehreren Großmächten , die ,

mpn in Einzelheiten der Verhandlungen teilgenom-

lvirien
den Vertrag als unter ihren Au -

GrundkäÄ .̂ ? ^^ und seinen Inhalt als mit den

trackten kä
" ' drer Orientpolitik übereinstimmend be¬

sten
Dabei stehen die Leiter der macedoni-

P ^ rmen , Rußland und Oesterreich-Ungarn , in

En -- s Argwohn , der der türkisch -bulgarischen
Verständigung die Absicht eines gegen die Weiterführung
dreser Reformen gerichteten- Schachzuges zuschreiben

Staatssekretär Graf Posadowsky ( fortfahrend ) : Im Kamps

zwischen der slawischen und der deutschen Bevöl¬

kerung in den Ost marken wird die Rasse den Sreg

davontragen , die die geschickteste , einsichtigste , sparsamste und

wirtschaftlich tätigste ist . Der Kampf wird nur dann siegreich

für die deutsche Sache entschieden , wenn ganz Deutschland an

diesem Kampfe teilnimmt .
Abg . Bernstorff ( Welfe) wendet sich gegen die neulichen

Ausführungen des Ministers Frhrn . v . Hammerstein über die

welsische Partei , sowie gegen die Bemerkung des Grafen von

Posadowsky von der Notwendigkeit der Annexion Hannovers .

Graf Posadowsky erwidert : Es ist vollkommen verständlich,

wenn ein Volksstamm , wie der Hannoversche, seine geschicht¬

lichen Erinnerungen pflegen will ; diese dürfen aber nicht eine

Einwirkung ausüben auf die Politik . An geschichtliche Vor¬

gänge, die aus der Staatsnotwendigkeit des stärkeren Staats

hervorgingen, kann man nicht einen gewissen sentimalen Matz¬

stab legen. Wenn man alles , was auf diesem Gebiete geschehen

ist, als ewiges Unrecht brandmarken wolle, hätten sich die mo¬

dernen Staaten nicht bilden können. Auch der Staat Han¬

nover hatte Landesteile in Besitz genommen , die ehemals

Preußen gehörten.
Abg . Payer ( deutsche Volkp . ) begründet eine Resolution

Müller -Meiningen, wonach zum neuen Reichsgesehe die erfor¬

derliche Uebereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse des Reichs¬

tages und des Bundesrats im Laufe ein und derselben Legis¬

laturperiode herbeigeführt werden mutz .
Abg . Stockmann ( Reichsp . ) bringt einen Antrag ein , in der

Resolution Müller - Meiningen die gegebene Frist auf

spätestens den Tag des Zusammentritts des neugewähl¬
ten Reichstages festzusehen .

Abg . Graf Kanitz (kons . ) führt aus : Unter der Geltung
der Handelsverträge habe der Großgrundbesitz in Posen
schwer gelitten , ebenso der gesamte Mittelstand . In der

Frage der Kündigung der Handelsverträge sei die Landwirt¬

schaft getäuscht worden. Langfristige Handelsverträge seien

überhaupt nicht notwendig. Die Handelsverträge nützen nur

der Großindustrie .
Abg . v. Gerlach ( sreis . Vgg . ) fordert größere Sicherung des

Wahlgeheimnisses .
Abg . Graf Oriola (natl . ) erklärt , er gehöre zu den National -

liberalen , die der Aufhebung des Z 2 des Jesuiten¬
gesetzes zu stimmten .

Abg . Arendt ( Reichsp . ) verteidigt die Stellungnahme der

Organe der evangelischen Kirche gegen die Aufhebung des § 2

des Jesuitengesetzes . Redner wünscht durch Ausgabe neuer
Aktien der Reichsbank und durch den daraus sich ergebenden
Agiogewinn den Reservefonds der Reichsbank aus den gesetz¬
lichen Maximalbetrag von 60 Millionen zu bringen . Er

fordert eine würdige Erhaltung des zum Nationaleigentum
gewordenen Grabes Klei st s .

Staatssekretär Dr . Nieberding rechtfertigt nochmals das

Verhalten des Bundesrates in der Frage der Aufhebung des

§ 2 des Jesuitengesetzes. Auch der Vorwurf der Ueberraschung
des Reichstages durch den Beschluß des Bundesrates sei völlig

unbegründet.
Abg . Blumenthal (Els .-Lothr . ) wendet sich gegen die Aus¬

nutzung der Religion zu parteipolitischen Zwecken , wie es na¬

mentlich in Elsaß-Lothringen geschehe. Er bringt dann den

Fall der Verhängung des Interdiktes über den Kirchhof der

Gemeinde Fameck zur Sprache . Redner verlangt Gleich¬

stellung des Reichslandes mit den übrigen Bundesstaaten .

Staatssekretär v . Koller erklärt , die aus Frankreich ausge¬

wiesenen französischen Ordensbrüder würden tolerant behan¬
delt, soweit es sich um in Elsaß-Lothringen geborene Ordens¬

brüder handle, die durch einen mehr als zehnjährigen Aufent¬

halt im Auslande ihre Staatsangehörigkeit verloren hätten .

Bon den übrigen Ordensbrüdern gelte das natürlich nicht.

Für die Einstellung von Beamten sei nur die Tüchtigkeit maß¬
gebend . Bon zwei gleich tüchtigen Bewerbern werde der Ein¬

geborene , der Land und Leute kenne , vorgezogen. Bezüglich
des Kirchhofes in Fameck erklärt v . Köller , Bischof Benzler
habe nicht den Boden des Gesetzes verlassen, er habe ihn nur
nicht betreten . Er sei überzeugt , Bischof Benzler werde sich
von der Gerechtigkeit seiner (Köllers ) Darlegungen überzeugen
und dann die Sache wieder gut machen .

Parlamentarisches aus Sachsen.
G Dresden , 15 . April .

Neben der großen Doktordebatte in der Zweiten Kam¬

mer , die den Leipziger Ortskrankenkassenstreik betraf ,

hatte auch die Erste Kammer sich mit einer „Doktorfrage "

zu befassen , die auch die nichtsächsischen Hochschulen an¬

geht . Es handelte sich um die Erteilung des

Doktortitels an die Tierärzte . Oberbürgermeister Beut¬

ler , der in der Ersten Kammer die Doktorpromation der

Tierärzte zur Sprache brachte , erinnerte daran , daß sich

Staatsminister v . Metzsch seiner Zeit in der Zweiten
Kammer nicht ablehnend verhalten, jedoch eine vorausgs -

hende Verständigung mit dem Kultusministerium als not -

wendi bezeichnet habe . Im Hinblick auf das der Techni¬

schen Hochschule erteilte Recht der Verleihung des Doktor¬

titels sei er (Beutler) der Ansicht, daß es erwünscht sei, die

Frage der Promotion bei der Tierärztlichen Hochschule

nicht ohne weiteres fallen zu lassen , weil dadurch nach

Anschauung der Professoren die Frequenz der Anstalt ge¬

schädigt werde. Bisher sei nur in Gießen die Promotion
bei der Tierärztlichen Hochschule , die mit der Universität
direkt verbunden sei , eingeführt. Bei der räumlichen
Verbindung beider Hochschulen in Dresden könne man

die Einrichtung treffen, daß Angehörige der Tierärzt¬

lichen Hochschule zur Doktorprüfung zugelassen würden .

Tann brauche man die Universität nicht . Wir wissen

nicht , inwieweit Oberbürgermeister Beutler auf einen

praktischen Erfolg seiner Anregung gerechnet hat . Je¬

denfalls begegnete sie sofort entschiedenstem Widerspruch
von zwei sehr beachtenswerten Seiten . Geh . Rat Prof .
Or . Wach verwies darauf , daß man sich hier auf einem

Grenzgebiete bewege, ähnlich wie bei der Frage der Zu¬

lassung der Realgymnasiialabiturienten zum Studium
der Rechtswissenschaften . Im letzteren Falle habe man

den Gegenstand von einem Ministerium zum andern her¬

übergeschoben . Er ergreife das Wort nur , damit nicht der

Satz aus ihn angewendet werde : Aui tacet consentir «

vicketur und wolle nur bemerken , daß die Ausdehnung
des Dostortitels auf einzelne Gebiete , wie das vorlie¬

gende, einer vollständigen Zerstörung der Einrichtung
gleichkommen werde .

Und der aus anderem Anlaß (die Kammer hatte vor¬

her das Gesetz über die israelitischen Religionsgemein¬
den beraten) , im Hause anwesende Kultusminister von

Seydewitz sprach sich , wenn auch nur in vorläufiger
Weise , ebenfalls gegen die Anregung aus , wobei er nicht
unterließ hervorzuheben , daß die sächsische Regierung an
die Verleihung des Rechtes der Doktorpromotion an die
Technische Hochschule nicht leichten Herzens herangetreten
sei ; sie habe sich aber doch damit einverstanden erklärt ,
weil sie sich sagen durfte, daß durch diese Erweiterung
den der Universität zustehenden Rechten ein Abbruch nicht
geschehe ; denn auch die Technischen Hochschulen seien durch
ihre Gliederung in vier und mehr Fachabteilungen in
ganz ähnlicher Weise wie die Universitäten eine Univer¬
sitas literarum sc . tecsimcarum . Man habe überdies
auch noch die Vorsicht beobachtet, daß man nicht einen
Titel gewählt hat , dessen Verleihung nur den Universitä --

tMtt eirr« Beilaqe .1



tcn zusteht . Anders gestalte sich die Frage der Toktorpro -
motion hinsichtlich der Tierärztlichen Hochschule. Es dürfe
nicht außer acht gelassen werden , daß dieses Recht von einer
Universität , nicht von einer einzelnen Fachschule ausge¬
übt wird , und die Tierärztliche Hochschule könne doch nur
diesen Charakter für sich in Anspruch nehmen. Und
dann dürfe nicht übersehen werden, daß die Universität
Gießen (die einzige im Reich) dieses Recht erhalten habe
zu einer Zeit , wo noch keine solch nahen Beziehungen be¬
standen zwischen denjenigen deutschen Bundesstaaten , die
Universitäten besitzen , wie es jetzt tatsächlich der Fall sei .
Es bleibe bedauerlich, daß die Universität Gießen in die¬
ser Richtung allein vorgegangen ist, aber er glaube nicht ,
daß sich dieser Fall in Zukunft wiederholen werde, noch
überhaupt wiederholen könne , da fortan das Recht der
Promotion nur nach übereinstimmenden Grundsätzen
im Deutschen Reiche geregelt werden dürfte . Er , der
Minister , stehe zurzeit und vor weiteren Vernehmungen
mit den anderen mitbeteiligten Regierungen der Ver¬
leihung des Promotionsrechtes an die Tierärztliche Hoch¬
schule nicht sehr freundlich gegenüber . Der Vorschlag ,
daß die Tierärztliche Hochschule in dieser Beziehung -
insoweit es sich um Verleihung des Promotionsrechtes
handelt — der Technischen Hochschule angegliedert werden
möge , sei ein ganz neuer Gedanke. — Weitere Redner
meldeten sich nicht und die Angelegenheit dürste nunmehr
eine Zeitlang ruhen , da nach den Erklärungen des Kul¬
tusministers zunächst keine Aussicht auf Verwirklichung
der Beutlerschen Anregung vorhanden ist .

D »e Mittelmecneise des Kaisers .
( Telegramme .)

* Syrakus , 16 . April . Seine Majestät der Kaiser
hörte gestern noch den Vortrag des Chefs des Marinekabi -
nets , v . Senden -Bibran , und machte nachmittags mit Ge¬
folge einen Ausflug auf dem „Sleipner " nach
Augu st a.

* Syrakus , 16 . April . Zur Mittagstafel auf der
„Hohenzollern" waren die Spitzen der Behörden von
Syrakus geladen.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
( Telegramme . )

* Berlin , 15 . April . Nach einem Telegramm aus
Windhoek vom 15 . April sind am 13 . April im G e-

fecht bei Okatumba , worüber ein Gefechtsbe¬
richt noch nicht eingegangen ist , gefallen :
Hauptmann v . Bagenski , Oberleutnant Reiß , Ser¬

geant Heinrich , die Reiter Schwarz , Nicolai ,
Hammer , Krause , ferner der Kriegsfreiwillige
Bönfch aus Reppersdorf bei Jauer . Schwer ver¬
wundet : Leutnant Find eis , Gefreiter Bartels ,
Gefreiter Bunge , Reiter Rütters , Reiter Fritsch -
ka , Reiter Bagend , Reiter Stahlberg und Reiter Stef¬
fen . Leichtverwundet : Gefreiter Schoder, Gefrei¬
ter Kaiser, Unteroffizier Bock , Reiter Rösch und Reiter
Thierfelder . Okatumba liegt etwa neun Kilometer süd¬
westlich von Katjapia , wohin der feindliche rechte Flügel
nach dem Gefechte bei Onganjira am 9 . April seinen Rück¬
zug genommen, v . Bagenski stand früher im Infanterie -

Regiment Nr . 16 ; Reiß früher im Dragoner -Regiment
Nr . 22 (Mülhausen ) , jetzt zugeteilt dem Stabe des
Obersten Dürr ; Findeis früher im Feldartillerie -Regi¬
ment Nr . 57.

* Berlin , 16 . April . 2 Uhr nachmittags . Ein tele¬
graphischer Bericht über den Ausgang des Gefechtes bei
Okatumba ist bis jetzt an amtlicher Stelle nicht ein¬
gegangen .

* Berlin , 16 . April . Unter Führung des Oberleut¬
nants v . Bassewisch gingen gestern nachmittag in die
südwestafrikanische Schutztruppe zu übernehmende Mann¬
schaften (30 Mann ) der Eisenbahnbrigade von
Berlin nach Hamburg ab.

Die Reise des Königs von Spanien.
(Telegramme . )

* Tarragona , 16 . April . Seine Majestät der König
ist gestern nach Lerida abgereist. Die Menge brach in
Hochrufe bei der Abreise aus .

* Barcelona , 16 . April . Seine Majestät der König
begab sich gestern nach Manresa und kehrte von dort nach
Barcelona zurück , wo die Häuser festlich erleuchtet
waren .

* Barcelona , 16 . April . 12 Anarchisten sind von
hier verschwunden . Man glaubt , daß sie sich über
Valencia und Sevilla nach den Baleareninseln einschiffen .
Zwei verdächtige Personen sind gestern verhaftet worden.

Der russisch . japanische Krieg .
(Telegramme . )

Der achte Angriff ans Port Arthnr .
* St . Petersburg , 16 . April . Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew von ge tt7n an lnn Kaiser

lautet : Alleruntertänigst melde ich Euer Majestät : Am
14 . April bombardierte die japanische
Flotte in Stärke von 14 Schlachtschiffen , die in zwei
Abteilungen geteilt waren , von 9V § bis mittags ab¬
wechselnd von Liautiichan aus Festung und Stadt Port
Arthur . Ter Feind gab 185 Schuß ab . Die Strand¬
batterien , sowie unser Geschwader , darunter das Panzer¬
schiff „ Pobjeda "

, erwiderten das Bombardement von
ihren Ankerplätzen aus mit indirekten Schüssen . Ver¬
wundet wurden fünf Mann der Garnison . Die Schiffe
hatten weder Verluste noch Beschädigungen. Von den
Chinesen am Ufer wurden sieben getötet und drei ver¬
wundet.

* St . Petersburg , 16 . April . Wie die „ Rufs. Tel . -Ag .
"

meldet, hat die vom Statthalter Alexejew gemeldete
Beschießung von Port Arthur nicht am 14 . , sondern
am 15 . April stattgefunden .

* St . Petersburg , 16 . April . Die Russische Telegra¬
phenagentur meldet aus PortArthur vom 15 . April :
Heute früh 6 Uhr erschien am Horizont ein kleines
feindliches Geschwader , entfernte sich jedoch bald
wieder. Um 10 Uhr kamen 23 feindliche Schiffe in Sicht ,
die sich in zwei Gruppen teilten . Die eine Gruppe nahni
Aufstellung hinter Liao tisch an und beschoß das
Ufer und die Tigerhalbinsel , die andere beschoß von der
Reede aus den Goldenen Berg und die übrigen
Batterien . Das Feuer dauerte mit Unterbrechungen bis
1 Uhr nachmittags . Unsere Schiffe antworteten mit in¬
direktem Feuer . Ein Schuß beschädigte einen japanischen
Kreuzer . Nach anderen Meldungen erlitten 2 japanische
Schiffe Beschädigungen. An den Befestigungen und der
Stadt hat der Feind keinen Schaden angerichtet. G e-
tötet wurden einige Chinesen, verwundet 2 Chinesen,
2 Russen .

* Mukden, 15 . April . Statthalter Alexejew ist
gestern mittag nach Port Arthur abgereist.

* St . Petersburg , 16 . April . Der „ Matin " veröffent¬
licht eine Unterredung seines Berichterstatters mit dem
Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch über
den Untergang des „ Petropawlowsk "

. Dieser habe er¬
klärt , die Tatsache, daß das Panzerschiff „ Petropawlowsk "

und das Panzerschiff „Pobjeda " gleichzeitig getroffen
wurden , lasse beinahe vermuten , daß die Katastrophe
durch das Torpedo eines japanischen Unter¬
seebootes herbeigeführt worden sei .

* St . Petersburg , 15 . April . Ein offizielles Tele¬
gramm vom 14. April des Generals Kuropatkin aus
Liaujang an den Großfürsten Wladimir lautet : Soeben
habe ich mich dem Großfürsten Kyrill , welcher durch
Gottes Vorsehung gerettet ist , vorgestellt. Ich habe mich
lange mit ihm unterhalten . Ihr Sohn erholt sich schnell
von der überstandenen Erschütterung . Einige Spuren
von Brandwunden werden im Laufe einer Woche schwin¬
den . Er ist munterer Stimmung . Obwohl an den
Füßen verletzt , empfing er mich stehend . Er kann sich
ohne Hilfe fortbewegen. Nach einigen Tagen werden
auch diese Verletzungen beseitigt fein.

* St . Petersburg , 15 . April . (Rufs . Tel . -Agentur .)
Es bestätigt sich, daß der Maler Wassili Werescha -
gin bei dem Untergang des „ Petropawlowsk "

den Tod gefunden hat . Nach amtlicher Richtigstel¬
lung heißt das am 12 . April untergegangene Torpedo¬
boot nicht „Beßtraschny"

, sondern „ Straschny " .

Die Lage in Korea.
* Tokio , 16 . April . Privatmeldungen aus Korea be¬

stätigen daß dieRussen 20 000 Mann am rechten
Ualuufer wnzentrieren , um sich dem Eindringen der
Japaner zu widersetzen .

* Soeul , 16 . April . Ter ganze Kaiserpalast
wurde durch Feuer in der letzten Nacht in Asche ge¬
legt . Alle Schätze und Juwelen sind verloren . Das
Feuer entstand anscheinend durch überhitzte Oefen . Der
Kaiser rettete sich in ein steinernes , außerhalb der Palast¬
mauer gelegenes Haus . Dortselbst war nachmittags
Empfang des diplomatischen Korps . Hier ist alles ruhig .

* Soeul , 16 . April . Im kaiserlichen Palast
brach am 15( d . M . abends Feuer aus , das mehrere
Stunden anhielt . Es gelang , die Ausdehnung des
Feuers auf feinen Herd zu beschränken und die wertvoll¬
sten Gegenstände zu retten . Der Kaiser empfing
gestern den französischen Geschäftsträger ,
um ihm für das tapfere Verhalten der französischen Ma¬
trosen bei dem Löschen des Feuers zu danken .

* Tokio , 16 . April . Aus Soeul wird gemeldet, daß
sich die japanischen Truppen beim Löschen des
Brandes im Kaiserpalast und bei der Rettung
des Kaisers , der in die Bibliothek geflüchtet war ,
außerordentlich verdient gemacht haben . Der Kaiser ließ
den japanischen Truppen besonderen Dank aussprechen,
ebenso die Gesandten , für den Schutz der in der Nähe des
Palastes befindlichen Gesandtschaftsgebäude.

* *
*

* St . Petersburg , 16 . April . Mit Rücksicht auf die
Notwendigkeit, die Finanzmittel des Staates
möglichst zur Deckung der Kriegskosten zu verwen¬
den , schreibt ein Befehl des Kaisers die zeitwellige E i n-
schränkung der Tätigkeit der Adels - und
Baueragrabank vor .

* Peking, 16 . April . Admiral v . Prittwitz mit
Stab ist heute durch den Gesandten Mumm dem Kaiser
und der Kaiserin in der verbotenen Stadt vorgestellt
worden.

* Budapest, 16. April . In den nächsten Tagen liefert
die Fiumer Torpedofabrik 24 große Torpedos für
Rußland .

Großhrrrogtrrm Raden.
Karlsruhe , 16 . April .

Heute vormittag 9 Uhr 36 Minuten reisten Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max zu einem mehrwöchentlichen
Aufenthalt nach Italien .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw ,
welcher im Höchsten Auftrag der Beisetzung der Freifrau
von Marschall in Freiburg i . B . beigewohnt hat und
heute früh hierher zurückgekehrt ist . Danach hörte Seine
Königliche Hoheit einen längeren Vortrag des Präsiden¬
ten Or . Nicolai .

Nachmittags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den aus Freiburg zurückgekommenenMinisterial¬
direktor Geheimerat Freiherrn von Marschall in Audienz.

Von 6 Ubr ab hörte Seine Königliche Hoheit der Grotz -
hcrzog die Vorträge des Ministers vr . Schenkel, des Ge¬
heimerats V>r . Freiherrn von Babo und des Legations¬
rats Or . Seyb .

** Auf Grund der im Frühjahr 1904 abgehaltcnen ersten
juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtskandidaten zu
Rechtspraktikanten ernannt worden :

Lothar Behrle aus Renchen , Wilhelm Clautz aus Meß -
kirch, Hermann Diesch aus Mannheim , Max Dittler aus
Pforzheim , Adolf Durand aus Karlsruhe , Richard Eber¬
lin aus Schwetzingen , Karl Ehwald aus Gotha , Ernst
Eisenlohr aus Heidelberg , Herbert Engelhard aus
Mannheim , Franz Fechter aus Bittelbronn , Karl Frech
aus Oberkirch, vr . Friedrich von Fürth aus Strakonitz ,
Erich Gärtner aus Neckarbischofsheim, Eugen Gerhard
aus Renchen, Otto Gerner aus Triberg , Otto Greulich
aus Schopfheim , Pius Heben streit aus Edingen , Erwin
Hertel aus Badenweiler , Hermann Hildebrandt aus
Mannheim , Paul Hamburger aus Karlsruhe , Wilhelm
Horst mann aus Mannheim , Richard Keller aus Lud¬
wigshafen , Franz Kiefer aus Buchen , Alfred Kramer
aus Bleibach, Richard Lang aus Rastatt , Otto Lieh ! aus
Freiburg , Hermann Mayer aus Wiesenthal , Erwin
Witter maier aus Offenbach , Wilhelm Mühe aus Frei¬
burg , Otto Pfefferte aus Endingcu , Karl Ritter aus
Markdorf. Alfred Schmidt aus Karlsruhe , Wilhelm
Schneider aus Scheuern , Eugen Schütt aus Staufen ^
August Schwing aus Rittersbach , Willibald von Sey¬
fried aus Karlsruhe , Paul Steidle aus Sigmaringen ,
Otto Steinel aus Karlsruhe , Ernst Waag aus Konstanz ,
Otto Wacker aus Ettenheim , Paul Wallt aus Karlsruhe ,
Erwin Wannenmacher aus Hubertshofen , Max Wil -
liard aus Karlsruhe , Alfons Wintermantel aus Hei¬
denhofen , Erich Wörter aus Karlsruhe .

* * Schnellfahrten mit badischen Schnellzugslokomotive » .
In verschiedenen badischen Blättern war in den letzten Tagen
eine Mitteilung über Schnellfahrten mit Lokomotiven der

badischen Staatsbahnen zu lesen , bei denen angeblich Geschwin¬
digkeiten bis zu 222 Kilometer in der Stunde erreicht worden
sein sollen .

Für den Fachmann bedarf es keiner Erörterung , daß diese
Zahl , die ihre Entstehung einer durchaus mißverständlichen
Auffassung der den Versuchen zugrunde liegenden Fahrpläne
verdanken dürfte , unmöglich auch nur annähernd zutreffen
kann. Um aber weitere Kreise vor Irrtum zu bewahren , er¬

scheint es angezeigt , den Inhalt der erwähnten Mitteilung aus
das Tatsächliche zurückzuführen.

Dies besteht darin , daß von der Generaldirektion der badi¬

schen Staatsbahnen derzeit eine Anzahl Versuchsfahrten mit
der 2/5 gekuppelten Schnellzugslokomotive unternommen wird ,
durch die — in erster Linie zu mehr wissenschaftlichen als un¬
mittelbar praktischen Zwecken — ermittelt werden soll, welcher
höchsten Leistungen diese Maschinen hinsichtlich Belastung und
Geschwindigkeit noch fähig sind.

Richtig ist, daß Geschwindigkeiten , welche die auf deutschen
Bahnen im regelmäßigen Betrieb für Züge zugelassene Höchst¬
geschwindigkeit von 100 Kilometer in der Stunde
nicht unerheblich übersteigen , bereits erreicht wurden ; diese
Geschwindigkeiten liegen aber von der eingangs erwähnten Zahl
222 Kilometer weit entfernt und werden sie auch bei weitem
nicht erreichen können . Zuverlässige Zahlenangaben in dieser
Hinsicht lassen sich aus naheliegenden Gründen erst machen,
wenn die Versuche ihren Abschluß gefunden haben .

* ( Miteilungen aus der StadtratSfitznng vom 13. April . )
Das Großh . Bezirksamt beabsichtigt, eine ortspolizeiliche Vor¬
schrift zu erlaffen , wonach Personen , welche Milch ver¬
kaufen oder feilbieten , untersagt ist , beim Transport
Wasser mitzuführen . Der Stadtrat begrüßt diese Vorschrift
als eine sehr zweckmäßige Maßnahme und stimmt ihr zu . —
Zur Abhaltung des Festaktes anläßlich der Fahnenweihe des
Karlsruher Pioniervereins , die Sonntag , den 19 . Juni
d . I . in Verbindung mit dem 23 . Pioniertag hier stattfindet ,
wird der große Festhallesaal mietfrei zur Verfügung
gestellt . — Bei der Umpflasterung eines Teils der Kronen¬
straße soll die Strecke zwischen Zähringer - und Markgrafen -

straße nicht mit Granit - , sondern mit verbesserten Basalt -

Pflastersteinen der vereinigten Rauffelleschen Basalt -



werke gepflastert werden,
der „ mediz - ursch en

k

— Don den Leiden ersten Bändchen
der „m BLltsbiblioth ^ k"

. die in ge¬
meinverständlicher Weise die Themen „ Gymnastik und Massage
als Heilmittel " und „ Kopsschmerz

" behandeln, sollen einige
Exemplare für die Voltslcsehaüen und die Volksüibliothek an¬
geschasst werden. — Tie anläßlich der Ucberführung der Leiche
Ihrer Grotzhcrzoglichen Hoheit der Fürstin Sophie zur Lippe
verfügte Absperrung der Karffriedrichstratze und der Krieg-
straße ist in einer Weise drrrchgeführt worden , daß längere
Zeit der Verkehr zwischen der Ost- und Weststadt sowohl für
Fußgänger als für Wagen gänzlich unterbrochen war . Das
Großh . Bezirksamt soll ersucht werden, bei künftigen Absper¬
rungen auf die tunlichste Vermeidung eines solchen schweren
Miszstandes hinzuwirken . In dem vorliegenden Falle hätte
nach Ansicht des Stadtrats dir Sperrung des Durchgangsver¬
kehrs ohne jede Beeinträchtigung der Würde des Trauerzuges
aus die Zeit, während welcher dieser stattfand , also auf einige
Minuten , beschränkt werden können .

* i Albtalbahn . ) Die Direktion der Albtalbahn übersendet
dem Stadtrat eine Abschrift des dem hiesigen Verkehrsverein
auf dessen Eingabe , den Betrieb der Albtalbahn betreffend,
erteilten Bescheids . Danach vermag die Direktion aus be¬
triebstechnischen und bzw . finanziellen Gründen — die Bahn
rentiert noch nicht zu 4 Proz . ) die meisten der gestellten
Wünsche (u . a. Führung beschleunigter Züge , Ermäßigung des
Preises der Rückfahrkarten zwischen Karlsruhe mnd .Ettlingen ,
Einführung von Sonntagbilleten zu ermäßigten Preisen ) nicht
zu erfüllen , erklärt sich aber bereit , die Dauer der Gültigkeit
der Rückfahrkarten auf 10 Tage zu erhöhen ( ausgenommen
die Rückfahrkarten Karlsruhe —Ettlingen ) . Im übrigen seien
für die Wonate Juli und August auch an Werktagen wei¬
tere neue Züge vorgesehen, und zwar in der Richtung Hcrren -
alb die Züge Karlsruhe ab vorm . 8 llhr 10 Min . und nachm.
4 Uhr 4V Min ., im der umgekehrten Richtung ine Züge Karls¬
ruhe an vormittags 8 Uhr 4 Min . und 11 Uhr 34 Min . Der
Zug um -4 Uhr 40 Min . ab Karlsruhe soll an den meisten
Stationen ohne Halt durchfahren, die übrigen Züge müssen
der Kreuzungen wegen die seitherigen Fahrzeiten beibehalten.

* (Grotzherzogliches Hoftheatrr . ) Bon der Generaldirektion
des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung mit¬
geteilt : Freitag , dev 22 . April wird , wie bereits mitgcteitt ,
das Gesamtgastspiel des Mannheimer Hoftheaters Leo Blechs
neue Volksoper „ Alpenkönig und Menschenfeind" in Karlsruhe
zur erstmaligen Aufführung bringen . Weiterhin wird auf
dem Gebiete der Oper Dienstag den 19 . April Kloses „ Jlsebill "

und Sonntag , den 24 . April Verdes „ Othello " gegeben werden.
Im Schauspiel ist für Donnerstag , den 21 . April „ Das Win-
tcrmärchen"

, für Samstag , den 23 . April das Volksstück „Die
Herren Söhne " bon Walther und Stein in Aussicht genommen.
Shakespeares „Wintermärchen " wird , wie bereits früher mit -
geteilt wurde , micht nach Dingelstedts Bearbei¬
tung , sondern nach dem unveränderten Original , in der
Uebersetzung von Dorothea Treck zur Ausführung kommen. Der
Dingelstedtschen Bearbeitung gebührt das unbestreitbare Ver¬
dienst , der seltsamen Shakespeareschen Märchendichtung zuerst
den Weg auf die deutsche Bühne gebahnt zu haben . Sie ging
von dem Gedanken ans , die zahlreichen Widersprüche und

. "

II . (Frauenbildung —Frauenstudium . ) Das Programm des
Dienstag , den 19 . April, abends halb 8 Uhr, im Saale des
Großh . Konservatoriums stattfindenden Rezitataions -
nnd Gesangsabends hat insofern eine A andern ng
erfahren , als an Stelle von Fräulein Knittel das Vokalqucrrtett:
Fräulein Knittel , Frau Tr . Kilian , die Herren Eichrodt und
Römhildt „ Liebesliederwalzcr": und „ Wechsellied zum Tanz "
von Brahms singen wird . '

* (Der Verein Volksbildung) veranstaltet morgen, Sonntag ,
den 17 . April, abends 8 Uhr , im kleinen Festhallesaal , wieder
einen seiner beliebten Unterhaltungsabende . Vokat-
und Jnsrrumentalvorträge , sowie Rezitationen bilden das
reichhaltige Programm . Die Ausführung hat diesmal das
Großherzogliche Konservatorium für Musik übernommen , unter
gütiger Mitwirkung von Herrn Walter Blume , Frl . Hedwig
Einstein , Herrn Otto Eichrodt , Frl . Fanny Faber ,
Frau M . T . Kilian , Frl . Elisabeth Knittel , Herrn Hof -
musitus Heinrich Müller , Herrn A . Römhildt , Frau
Dr . Sachs - Zittel und Frl . Friederike Stritt .

^ Breiten , 16 . April . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog hat dem Melanchthonhaus heute wieder ein
Bildnis : Magister Philippus Melcmchthon , Deutschlands Lehrer ,
„ z u r E r g .änz un g d er dem Andenkendcs großen
Reformators gewidmeten Werte " zugehen lassen .
Der Besuch des Hauses war über Ostern und seither eine sehr
lebhafter ; insbesondere kamen auch Konfirmanden aus den
näheren württembergischen Gemeinden.

HTi Freiburg , 15 . April . Nach längerer Pausa trat heute
der Bürgerausschuß zu einer Sitzung zusammen , welche
eine reichhaltige Tagesordnung umfaßte . Vor Eintritt in die¬
selbe widmete Oberbürgermeister Dr . Winterer dem ver¬
storbenen Stadtverordneten Landgerichtspräsident Dr . Fieser
einen ehrenden Nachruf. Dann trat man in die Tagesordnung
ein , welche zunächst die Aenderung der Bestimmungen über die
Rechtsverhältnisse der städtischen Beamten , der
Lehrer an städtischen Schulen und der Stadt¬
arbeiter betraf . Die verschiedenen finanziellen Verbesse¬
rungen , die hier in Vorschlag kommen, betrachtet der Stadt¬
rat , der ein freiwilliges Entgegenkommen übt , als eine Ehren¬
sache . Die Mehrbelastung für die Stadt beträgt im ganzen
rund 45 000 M . , wovon auf das laufende Jahr 1904 etwas

, über 28 000 M . entfallen werden. Die Vorlage wurde ein¬
stimmig angenommen. — Einen besonders wichtigen Gegen¬
stand, der schon lange in der Bürgerschaft viel erörtert wurde ,
bildete die Vorlage über die Erbauung einer weiteren
Realschule . Die bestehende Oberrealschule ist eine neun -
klassige, die neu zu gründende Realschule soll vorerst nur sieben-
klassig sein , b ide sind aber so einzurichten, daß sie sich als
zwei nur räumlich getrennte Glieder desselben Organismus
darstellen. Die neue Anstalt, die auf dem von der Stadt er¬
worbenen sogenannten Sanderschen Gut errichtet werden soll,
hat infolge von Enteigmmgsprozessen eine ziemlich lange Zeit
nicht in Angriff genommen werden können, jetzt kann der Bau
alsbald beginnen. Der Gesamtaufwand ist auf 1 263 673 M .
veranschlagt, eine Summe , die sich noch wesentlich erhöhen
würde , wenn ein noch in Schwebe befindlicher Rechtsstreit zu
Ungunsten der Stadt ausfallen sollte . Eine so große Summe

Freiburg bis jetzt noch für leine seiner Schuten aus -

* Paris » 16 . April. Der Ministerrat beschäftigte sich
gestern mit dem Abschiedsgesuch des Obersten Mar¬
ch and . Wie verlautet , machte der Ministerrat sich dahin
schlüssig, daß Maichand ein militärisches Vergehen begangen
habe, indem er ohne Zustimmung des Vorgesetzten einen
letzthin in der „Patrie " veröffentlichten Brief schrieb . Der
Ministerrat soll der Ansicht gewesen sein, daß dieses Ver¬
gehen eine Disziplinarmaßregel erforderlich mache, welcher
weiterhin die Entlassung Marchands fotzen könne . Mini¬
sterpräsident Combes benachrichtige telegraphisch den Krngs -
minister Andre , der zurzeit in Arcattzm weilt, vom Be¬
schluß des Mimsterrats . Die endgültige Entscheidung wird ge¬
troffen , sobald die Antwort Andres eingegangen ist.

Minister Pelletan machte Mitteilung über die Unter¬
suchung wegen Veröffentlichung gewisser Schriftstücke, die aus
der Seepräfektur in Toulon herrühren . Die Verantwort -

! lichtest für diese Indiskretionen scheine der Seepräfektur in
Toulon zur Last zu fallen . Er habe deshalb ein Dekret unter¬
zeichnen lassen , wodurch Admiral Gignon zum Seepräfektenvon Toulon ernannt wird, an Stelle Bienaimes , und Ad¬
miral Fort zum Chef des Stabes in Toulon an Stelle des
Admirals Ravel .

* Paris , 16 . April. Anläßlich der Maßregelung der Ad¬
mirale Bienaime und Ravel erneuert der „Figaro ''
seine Erklärung , daß die beiden seinen Enthüllungen vollkom¬
men fernstehen. Der Marineminister Pelletan wolle durchderartige Gewaltaste nur seine Untergebenen einschüchtern und
sie verhindern , vor der außerparlamentarischen Untersuchungs¬
kommission nach ihrem Gewissen auszusagen. Das werde ihm

^ aber nicht gelingen. So werde beispielsweise der gestern zumSeepräfesten von Lorient ernannte Vizeadmiral Melchior! vor dieser Kommission nicht anders sprechen, als er sich in
seinem Bericht geäußert habe , den Pelletan jetzt durch einenanderen , milder gefaßten, ersetzten wolle . In der Kommissionwerde jedoch trotz aller Bemühungen des Ministers der ur¬
sprüngliche Bericht vorgelegt werden, der einen wah¬ren Alarmruf bilde . Die radikalen Master billigen die Ent¬
scheidung des Ministers . Die „ Petjte Republique" schreibt,die beiden Admirale hätten durch die begangenen Indiskretionennicht bloß die Gegner Pelletans , sondern auch gleichzeitig die
Feinde Fransteichs über die Effettivbestände und über die
Mängel der französischen Kriegsschiffe unterrichtet.

* Rom , 16 . April. Der Papst empfing gestern Kardinal
Fischer .

* Mailand , 16 . April . Zur Beilegung von Streikunrnheutrafen in Pordenone 1500 Mann Infanterie und Kaval¬lerie ein. Letztere vertrieb die Volksmaffen von den Straßen .Die Streikbewegung dehnt sich auf die Textilindustrie¬orte Veneziens aus .
* Madrid , 16 . April . Nach hier eingegangenen Meldungen ,wurde gestern an der Küste von Marokko ein Lager der

Aufständischen bemerkt . Das einzige dort befindlicheKriegsschiff „ Sulta n "
beschoß die Küste.

von dem Gedanken aus , die zahlreimen
Anachronismen des Stückes , das den italienischen Maler Giulio I bat Freibrrrg bis jetzt noch
Romano und das Orakel von Delphi , den Kaiser von Rußland I geworfen. Der Antrag des Stadtrats wurde von dem ae
und das lustige Altengland der Elisabethanischen Zeit in bun - > schäftsleitenden Vorstand bekämpft , welcher eine um mindestes
tem Wirbel durcheinandermengt , aus der Dichtung auszumer - . —

zen und suchte ihr , wie bekannt, durch die antike Gewandung
ein einheitliches Zeitkolorit zu geben , indem sie u . a . auch.ein einheitliches Zeitkolorit zu geben , .
das meerbespütte Böhmen durch das Rassische Schäserland
Arkadien ersetzte . Der Text wurde nach einer eigenen Ueber¬
setzung Dingelstedts frei bearbeitet , die komischen Partien stark
modernisiert, verschiedene Shakespearesche Szenen durch neue
Zutaten des Bearbeiters ersetzt, dem Ganzen durch große
Orchestermugk , Baueiemtagen , Pantomimen und Melodramen
ein gewisser opernhafter Charakter ausgeprägt . Gegen Dingel¬
stedts freie Bearbeitung , die noch heute auf den meisten Büh¬
nen herrschend ist, wurden neuerdings ernste Bedenken geltend
gemacht. Unter anderen hat schon Bilthaupt darauf hinge¬
wiesen, daß die strenge einfache antike Gewandung zu dem
bunten und märchenhaften Charakter des phantastischen Re¬
naissancestückes sehr wenig passe , daß dessen Eigenart vielmehr
durch ein frei behandeltes phantastisches Renaiffancekostüm,
das sich an keinen bestimmten Ort und keine bestimmte Zeit
bindet , weit richtiger zum Ausdruck gelange. Von den Mei¬
ningern wurde gelegentlich ihrer Gastspielreisen zum ersten
Male der Versuch gemacht , mit der bestehenden Uebung zu
brechen und das Stück unverändert nach dem Originale , mit
all seinen äußeren Widersprüchen und Inkongruenzen , als
Phantastisches Renaissancedrama zur Aufführung zu bringen .
Die Meininger wagten es zum ersten Male , das Stück von
dem Dingestedtschen Operballaste zu befreien und seine selt¬
samen und tiefpoetischen Kontraste ( die düstere Gerichtsszene
und das tragikomische Idyll der Bärenszene ) unverändert
dem Publikum vorzuführen . Auch die Karlsruher Hofbühne
lat sich bei der Neueinstudierung des Stückes entschlossen , in
Anlehnung an das Vorbild der Meininger und einiger weniger
andern Bühnen, , das Shakespearesche Original ohne jede we¬
sentliche Aenderung in seine Rechte zu setzen und dem Drama
den Charakter einer buntfarbigen Renaissancedichtung zu be -
ivahren . Die Ticcksche Uebersetzung hat für die Karlsruher
Aufführung eine durchgehende Revision erfahren auf Grund
der überarbeiteten Fassung in der kritischen Ausgabe der deut¬
schen Shakespeare-Gesellschaft unter Benutzung der neuesten
Revisionsarbeit von Hermann Conrad.

* ( Dem Hereroaufstande in Südwestafrika ) ist bei dem letz¬
en Gefecht , über das noch kein Bericht vorliegt , und von dem
Air nur durch eine, heute nacht eingetroffene Verlustliste er-
nchren , nach dieser Liste auch ein Karlsruher zum Opfer ge-
mllen , es ist dies Oberleutnant Reiß , der zuletzt bei den
drinz Karl -Dragonern in Mülhausen stand, und von Oberst
Tsirr dem Stabe des Marineexpeditionskorps kuge¬
lst wurde. Er ist der Sohn des Geh. Kommerzienrats
Ferdinand Reiß hier und seiner Gemahlin , geborene Freiin
Neuster von Lötzen. Deren Schwiegersohn, Abgeordneter Ob -
stircher , ist somit ein Schwager des Gefallenen . Von den
dreien, die hier Oberleutnant Reiß persönlich kannten , wird der
Todesfall sehr schmerzlich empfunden.

* (Eine Wohltätigkeitsaufführnng mit Tanz zum Besten der
Pensionskasse des „Allgemeinen Deutschen Chorsängerver¬
bandes" ) , veranstaltet vom Großh . Hoftheaterchor, findet am
« amstag . den 23 . April , im großen Saale des Kolos -
leums statt . Durch gütige Mitwirkung erster Kunstkräfte
unseres Hoftheaters rst ern künstlerisches gewähltes Programm
ermöglicht worden. In liebenswürdiger Weise haben zugesazt.
von der Oper : Fräulein Ada Robinson . Herr Peter Lordmann ;
vom Schauspiel: Fräulein Elfriede Mahn , die Herren : Sieg -
Med Heinzel, Fritz Herz. Heinrich Reiff ; dom Orchester: die
Herren Rudolf Feidner , Vollrath Grüschow, Richard Klebe,
Paul Kühnel, Ludwig Pagels , Paul Teutvetter ; vom Ballet :
Dre Damen : Luise Kling , Luise Stolze , Herr Richard Allegri.
—re Begleitung der Gesänge hat Herr Eduard Falck Lbernom-
wen . Eintrittskarten inklusive Programm sind im Vorverkauf«
ul .20 M . in der Hofmusikalienhandkung Hugo Kuntz, Kaiser¬
liche 114, in den Musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiser-
^staß« 159, Fritz Müller , Kaiserstrahe 221 und an der Abend-

e nn Kolosseum s 1,50 M - zu haben

100 000 M . billigere Herstellungssumme verlangte . Nach einer
sehr unifangreichen Verhandlung wurde aber der Antrag des
Stadtrats in namentlicher Abstimmung mit 80 gegen 9 Stim¬
men angenommen. Da die Zeit schon stark vorgerückt war ,
wurden die übrigen sehr zahlreichen Punkte der Tagesordnung
auf eine weitere Sitzung am nächsten Montag Nachmittag ver¬
schoben.

Karlsruher Kunstverei «.
Wilh . Steinhaufen ( Frankfurt ) hat im Kunstvcreinein Dotzpelbiidnis ausgestellt, das in der Komposition in der

auch ber Thoma beliebten Weise den abstrakten Rahmen der
Porträtauffafsung a<i Koc auflöst, die Figur in freierer , in¬
dividueller Haltung widergibt, vor einen natürlichen Hinter¬grund stelltu . s . f . Den ersten Eindruck beeinträchtigt der
etwas fahle Gesamtton.

'"Doch überwiegt bald die vornehmeHaltung des ganzen Bildes : dir ebenso schlichte wie tiefe Wir¬
kung des psychologischen Ausdrucks ^ die ornamentale Größeund Bestimmtheit der Linie : wie die beiden Figuren in denRaum tamponiert sind , die altmeisterliche Strenge der Behand¬lung , der bei aller Solidität und aller Liebe der Detail -
dehandlung doch nie die Feinheit der Wirkung und die Größedes Stils verloren geht . — Die Landschaften des Düsseldorfers IWille kommen glatt , konventionell und äußerlich , über das
Handwerk nicht hinaus . Dagegen steht die kleine Kollektion
von Albert Lamm ( Müggendorf) auf einer freien und reinen
Höhe künstlerischer Naturanschauung : keine Veduten , sondern
Extrakte der Natur , technisch solid , abgeklärt im Tongefühl ,
selbständig in der Auffassung . Am liebenswürdigsten in ihrer
geschmackvollen Einfachheit sind die beiden kleineren „ Wiesen¬
thal " benannten Arbeiten. Der große „Druidenstein " hat manchefeine Einzelheit, doch ist er etwas verworren im Aufbau ; na¬
mentlich stören die beiden nakten Figuren . Bei Fikentscher
ist die Darstellung einer durch dichten Nebel wie eine Schatten¬
silhouette wirtende Figur doch gar zu leer geworden — ein
kleineres Format würde mehr sagen. Die wohl von den
Holländern inspirierten nächtlichen Farben - und Lichtphanta¬
sien von Fan re (Stuttgart ) sind als Ton - und Stimmungs¬
konzeptionen nicht ohne pikanten Reiz. Eine tüchtige malerischeSchulung , breite, tauige Auffassung , manchmal noch etwastrüb in der Farbe , verraten die Arbeiten bon Franz Graf ,und eine flotte Auffassung spricht aus den Porträtköpfen von
Wilhelm Gerstel . L . W .

verschiedenes .
st Stuttgart , 16 . April. Professor Dr . Simon - Königs¬berg i . Pr . hat dem geologischen Institute der UniversitätTübingen eine umfangreiche Bernsteinsammlung, daruntereine große Anzahl wertvoller, seltener Stücke , gestiftet.
st Pittsburg , 16 . April . Carnegie stiftete 5 MillionenDollars für die Hinterbliebenen solcher Personen, die bei der

Lebensrettung selbst umgekommen sind und für die Le¬bensretter , die Verletzungen erlitten haben. Der Fonds findetAnwendung bei Lebensrettungen in den VereinigtenStaaten und Canada und den Gewässern beider Staaten .
Wetter am Freitag , den 15. April 1904.

^ Hamburg , Swinemünde, Renfahrwasser, Aachen , Breslau ,Metz und München trüb ; Chemnitz ziemlich heiter.
Wetternacklrickiten aus dem Süden
vom 16 . April 1904, 7 Uhr früh.

Triest bedeckt 12 Grad ; Nizza halbbedeckt 13 Grad ; Florenzheiter 16 Grad ; Rom wollig 15 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u . Hudr .vom 16 . April 1904.

Die Depression, welche gestern nordwestlich von den briti¬schen Inseln gelegen war , hat an Tiefe abgenommen undgleichzeitig ist sie bis zum norwegischen Meere weitergezogen;ein Teilnimimum ist über der Karmlgegend zurückgeblieben .Rußland wird noch von einem barometrischen Maximum be¬deckt. In Deutschland, das am Rande des hohen Druckes liegt ,herrscht meist heiteres und ungewöhnlich warmes Wetter . InKarlsruhe ist gestern der höchste Thermometerstand, welcher seitdem Bestehen zuverlässiger Auszeichnungen in einem April ab¬gelesen worden ist, erreicht worden . Warmes und heiteresWetter mit Neigung zur Gewitterbildung ist zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteor»!,g . Station Karlsruhe .

Darom . « bsol. Üeuchlla- !
mm in 6. S«u» t. reit in ! Wind

Br°z. !
742 .4 204 86 48 ' NE743 .8 129 ^ 83 ! 75 l
741 .9 25 4 84 35 W

heiter

April
l5 Nachts -U° U.
16. Mrgs . 7« U.
16. Mtttgs . 2-» U .

!
Höchste Temperatur am 15 . April : 29 0 : niedrtaste in

darauffolgenden Nacht lv .6.
^ ^

Niederschlagsmenge des 15 April : 0 0 mm
Wafferstaud deS Rheins. Maxau . 16

gestiegen 7 em April :

Neueste Nachrichten und «Telegramme.
* Dresden, 16 . April. Seine Majestät der König empfing

gestern das Präsidium des zurzeit hier tageirden Deutschen
Flottenvereins in Audienz. Später wurde das Präsi¬dium auch vom Kronprinzen empfangen.

* Budapest, 16 . April . Die Abendblätter melden eine
neue Erkrankung der Gräfin Lonyay . Sie leide an
schwerer Geistesdepression.

* Rom, 16 . April . An der Flottenrevue in
Neapel zu Ehren des Präsidenten Loubet
nehmen von französischer Seite 10 Panzer und 6 Panzer¬
kreuzer und seitens Italiens 10 Panzer , 8 Panzerkreuzer ,
0 Torpedozerstörer, 5 Hochseetorpedoboote, 8 Torpedo¬
boot : und 4 Transportschiffe teil .

* Paris , 16 . April . Präsident Loubet Unterzeichnete dieDekrete, betreffend Neubesetzung der durch Rücktritt eines
Richters am Gerichtshof« in Bitre und dreier Friedens¬richter frei gewordenen Stellen . Dies sind die einzigenRücktritte anläßlich der Entfernung religiöser Abzeichen .

4.89 w,

Verantwortlicher Redakteur. J ulius Katz inKarlSrub «
l(un8lg6w6i-b6' !kLgLrin von f . klarer

llvklisksrantsn ILsr-isr -udv Rvintslpl8.tr.krösstss ttagsr von l-urus - u . Osdrauedsartiksln in starrellsnvki -wtall, vronrs, 6i,ri«toNe 8iIber, penöulen, «.ampsa
'

kür Qesodsnst«, Ausstsuvro , llötsl- unä SauosinrivktunAso .
6 ^ IZEP ^ pmsnsnte Kunst -

gEblioiiögusstsilung .6 «asr »lvsrtrts1 »

t( Ll8vr8ik -L886 !44 (UonwAsrbLu )I7u» gvkl. Lssiotitignng virck gsdstsn. Rein Rankrvnnx.
Lll LM. Sli -Ä^ ss/iisplZk-uks. xiiüelLli.nunm . ISS rvisek . Svrrsn - u IValckotrBedeutendes SpeMgrschSft 1» Besatzarttkeln, aller Arten Besatz ,stoffen, Pasiementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand-schuhen , Kravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten



IlriterkertiZter 0 . 6 . srlüllt hiermit äis traurige
küicdt , seine lieben 8 . L.. II . nnä i . n . 6 . L.
i . n . 0 . L . von äein Zesiern nneb Irunrein sobversn
teilen erkoIZten Ableben seines lieben I 'uebses

8tu6 . Mil .

Aerisrnenä in Leontnis ru setren .
I 'reiburZ, «len 16 . ^ xril 1904 .

ven 6 . 6 . llei ' 8uevia ru Reibung .

i . ^ . -.
I ^ebrnann .
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Hotek Sorrents . Kadens Kaden
Lichtentßakrr -Atkee 14.

Lamikienßotek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu

eingerichtet , unvergleichlich schöne Lage, mäßige Preise. Pension, verbunden

mit rheinischer Weinstuke und elegantem Garten - Lase - (Restaurant, ange¬

legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin

J -66 .2 Hrau Dr . ined. Skkx Tßoma .

I^uclolf Visssp
Xs1s « r » tnLSSS ISS

Kussengelvüknlioli grosses l.3gen in

Kincloi' -WagSnclsotcSn
k-Iäubeksn

KiSicloksn Lootcoksn

Oostüm-vii-keti'iek
tüchtige Kraft, angenehme Erscheinung,
mehrere Jahre in München praktisch
tätig, z . Zt . noch in Stellung , wünscht
sich Verhältnisse halber bis 1 . ober
LS. Mai zu verändern .

Zeugnisseund Bild stehen zu Diensten.
! Gefl. Offerten unt <1 . 476 befördert die

Expedition d . Bl .

vom dllligstsn bis feinsten kenres .

Kunltgsioerbe - Mulsum
Karkruks, ^ eltenältratzs 81 .

LlUÄtslllMg
von äekorativsn

KunMickerCiLn
nack Cntvoürkeli von

prolellor Hans Ltiriltlanlen ,
Darmltack

ausgekükrt mit lier

Nngsr lläkmasckins.
Dauer 6sr üusltellung bis 2ö . üpril 1Y04.

Seökknet : Sonntag; von 11 —1 Ulir unil 2 — 4 lllir;
vienltog ; , Mitkoock; , Vvnnerktag; ,
krsitags von Io— 1 Utn und 2 - 4 llkr.

Vielbesuchter Kur - u . öscleort .
lSeiiSiizterleil deswi!rtt.8cI>wLMM «8rwi8cIi.vüä«ll-k»Smll.MMd .

'

» IViittl. NöbenlsAe bisru900m . präckt.lamienwZIder .Vorriixl . l.uit.1
i Ssrillebs 8grrisnrszs. ^sbli . LarsiektsMil̂ ts. 2 zrosse lonanNltso . 3 Lgrrtö- ,

Re-rom. Wteü , 7777s », TVrvatöärasr , OcurnerratrEÄs .
l KMliNL ittüige »ei « emn -, üLir-, VsiljgüWgz-, UaMeclizellcmMlen kle.

krosxecto gratis Surob äas StaätsekuItNoisssllLillt:

Villa . ^LLnolrs , Laissr ^Vilbslmstrasss 9

(krübsr Sohönkofen'svke Sositrung) .

vödsulaxs , mit praeütvollsr Rnndsiebt und xrosssm altem
karlr von es.. 162 ilr . Di« Villa, bat Mscksrdrnvü -Oampk-

btziLUNAund slsütrisebs Lsisuebtunx , sntkält scköno Raums

und Arosss Isrrasss ; nsuss LtallZ'sbLuds mit IVaKSursmiss
und LutsoksrvobnunA .

Vas Grundstück lässt sieb Isiebt in 3 Dsils parLSllisren ;
das Laus mit 87 -Ir 6 »rtsn , sin NauplatL (Mttslstüeb ) von
72 -4r und «in Lauplat ? (Lokplat ^) mit 8tallK«bäuds

von 27 -Ir . J '131 .2 «

dsäksrs -Insknnkt srtsiit Karl 4vker ssn , Wiesbaden. >

ßMhe - Zll> l! ll 8 / / „ .
! Am Himmelfahrtstag ( 12 . Mai ) findet auch dieses Jahr wieder
'
unsere

grosse 8ekau von llunllen sller Kassen
mit Verteilung vieler Geld - und Ehrenpreise statt.

Die Hunde sind bis vormittags LL Uhr ( ohne vorherige Meldung)

einzultefern .
J '473.i

Standgeld «nr L Mark.

Verein „Hunde -Sport " Mannheim .

Uck . fr. Mliweüer,
üüöbslfsbrilr , 37 ^ML!lens1ra888, Karkruliv ,

smptleblt sein grosses Lager , sowie sie Anfertigung von
Schlaf - , VVokn - , kss - und besseren Ämmer -klneioktungen I»

K

2 Kar ! friörlrieiistr. Xai 'Isi 'iLti « Kar! frie6rieti8tr. 2.

Dvlsptta « 1334 LLsloksdsnlr - dvo - Conlo .

An - und Verkauf sowie Beleihung von Wertpapiere« ; Coulanteste
Ausführung von BörseuordreS a« allen deutschen und auswärtigen
Märkten; Einkassierung von Wechseln . Auszahlung von Checks ;
Einziehung «nd Diskontierung von Treffern : Spesenfreie Einlösung
von Coupons ( schon 3 —4 Wochen vor Fälligkeit) unter Kontrolle
der Verlosungen ; Vermittlung von Hypotheken ; Eröffnung von

Check und Conto Correut -Rechnuugen ; Aufbewahrung «ud Ver¬

waltung von Wertpapieren und Wertsachen unter seuer - und diebcs

sicherem Verschluß «nd unter Versicherung gegen Feuer «nd

Diebstahl. Auskünfte über alle in die Bank- und Losdranche
eiuschlagenden Angelegenheiten . ( Listen deutscher »nd ausländischer
Staatslotterie « liege» aus.)

Die diesjährige

Natrrrwein -Berfteigerung
von

I. , Zo^llsn
(SLSSvikmsniL - ^ orüan )

H'878.2 Weingutsbesttzer
findet Dienstag , de« S6 . April LSV4, vormittags 11/ « Uhr

Deidesheim (MiitW »-->

«lofnodsesa u . neueren 8til , sowie oinrslnen Legänrungsmödsl »,
stets vollständigs

- /^ usslsuopn -
» II kompletten Sötten in nur bekannter , solider ^usNikroog r»

süsser,t massigen Preisen .
Sostollungvo nsvb jeden oder eigenen leiobnungen werde»

umgebend angefertlgi. Vosglelvkea reivbo llnswakl I» Polster-

Möbeln, ganr« Karnlturen, viwans, panteuil» stv. , mit doa neoerso
Ssrugstosten In nur guter polstoruug .

L766

zu
Zum Ausgebot

kommen ztrka
Taxe per 1000 Liter : 600—3000 Mark. Probetage : 13 ., 20. und 26. April.

Deidesheim , 15 . März 1904 . , » Crolly, kgl. Notar.

SSW Liin 1« « L .V ^ °N "
».ZU '

Die
Kiloloi ' r ^ sii 'Lllv «

'

« oils» 1904
isledu « » »kok UrSmta VotUeoousoadsit « W. Ukrv

VsrrLKv !m L« 02äar« » « vär «müleko 8 oa-

Lu^rter «tosskrvlsr, rutüxor
xÄosÜK« rmä IierTo rrs^vLtlv LTsMssturlx .

krLmüert dsi äar ALrülLLä— uüt äsr

^ golösns» NsüsMv.
Wandorvr-Palirradworkv

»«rm. Winlrlkoier 4 taeiilvlc«, K. 8.
8vbönau bei LbemoitL.

Vertreter sp. LUvrUHI 'Ct , ItSVlSVUllS , Lmallsiistr l8.

Lr »8l68 SüääsrLlsvLkbS

IQnLsrws .^sii-Vsrs2.iiä-2sLLllLK

Lv . Sittol
vnouul, . UvUiskonsnl

ludwigsplatr
Sittigsle Ssuugsqustt « .

V^Ssul e Uuswnttl *

* Vs ^usnckkcrsnko . *

dlan vsrlavAS prsisliste mit ca . 109 ^ bbiidnnAsn

UL » » » « « 'scher , H » kbuch >»» » ck » , » t « , Sarisrntzt.

Otto k^svkS ^,
( v»rm . I . Stüber) . Karlsruhe,
Asisersln . lSV, Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg .

licher Ausführung .

Nusfischer
Lehrer gesucht. Offerten «uter
4 . 436 an die Expedition dieses
Blattes erbeten ._

Bekanntmachung.
Aus der Rechtsanwalt I . B. Gö-

rmgsche « Stipendien -Stiftung ist für
das Studienjahr 1904/05 ein Stipen¬
dium von 800 Mk. zu vergeben.

Genutzberechtigt sind würdige und
bedürftige, besonders talentvolle Stu¬
dierende aus dem Großherzogtum
Baden gebürtig , welche sich auf einer
höheren Lehranstalt (Universität , Aka¬
demie, Technische Hochschule) einem
wissenschaftlichem Studium und zwar
entweder der Chemie, oder der Elek¬
trizität ( einschließlich der Elektrotech -
ik ) , oder der Medizin , oder der Juris¬
prudenz widmen. 1,378 . 1.' .2

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Geburts - , Vermögens- , Studien -
und Sittenzeugnissen bis spätestens
31 . Mai hierher einzureichen.

Heidelberg, den 15 . April 1904 .
Engerer Senat .

_ Braune ._

Bekanntmachung.
Von dem im Jahre 1889 ausgsge-

benen Jnhaberpapieren der Stadt
Lahr wurden unterm Heutigen die
nachbezeichneten Stücke zur Heimzah-
lung vorschriftsgemätz ausgelost :

Lit . / c. Nr . 1 . 98 , 139 , 148 . 157,
162 , 190 , 194 , 246.

Lit . 8 . Nr . 13 , 44 , 80 . 123 , 12S .
161 , 164 , 201 , 211 , 228 , 294 , 311 .

Lit . O . Nr . 9 , 19, 44 . 69 . 114 ,
144 , 165 , 207 , 217 , 254 , 280 , 298.

Lit . v . Nr . 33, 39, 62, 81 , 85.
111, 117, 160 , 159 , 182.

Die Papiere werden auf den 1.
Oktober l . I . hiermit zur Heim¬
zahlung gekündigt. Mit diesem Tage
hört ihre Verzinsung auf .

Lahr , den 13 . AprU 1904 .
Der Stadtrat .

Hl479. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenigen Tiere , welche auf dem -
am 4 . Mai d . I . in Meßkirch statt- ,
findenden mit einer Ausstellung der- «
bundenen Zuchtviehmarkt der ober¬
badischen Zuchtgenofsenschaften ausge¬
stellt werden und unverkauft bleiben/
wird auf den diesseitigen Strecken !
unter den üblichenBedingungen fracht<1
freie Rückbeförderung gewährt .

Karlsruhe , den 15 . April 1904.
_ Großh . Generaldirektton.

J .437 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Äsenbahnen.

Auf 1 . Mai l . I . kommt der Ta
für die Abfertigung von Personed
Reisegepäck und Hunden zwischen Sta
tionen der Badischen StaatseisenbaH
neu und solchen der Nebenbahn«
Bruchsal — Hilsbach — Menzinged
Bühlertalbahn , Wiesloch — Meckeshein
—Waldangelloch und Neckarbischofs
heim—Hüffenhardt zur Ausgabe.

Die in den Tarif ausgenommen«
Zusatzbestimmungen zur Berkehrsor
nung sind gemäß den Vorschriften un¬
ter I ( 3 ) genehmigt worden.

Karlsruhe , den 13 . April 1904.
_ Großh . Generaldirektion.

Gengenbach. J .37
Im Bereinsregister Band I O . -.

3 , Freiwillige Feuerwehr Ohlsba
wurde eingetragen :

In der Ergäuzungswahl vom l
Februar 1904 wurde an Stelle
zurückgetretenen August Suhm au
Vorstand Karl Benz, Holzhändler in>

Ohlsbach bestellt.
Gengenbach, den 11 . April 1904.

_ Großh . Amtsgericht._
Mannheim . I 35h

Zum Vereinsregister Band
O .-Z . 7 , „Bereinigung Mannheims
Ludwigshafener Fachphotographen

"

Mannheim , wurde heute eingetragen
Valentin Bierreth ist als Vorstcr

( 1 . Vorsitzender) , Amon Weinig c
Vorftandsstellvertreter ( II . Vorsitzes
der ) wiedergewählt.

Mannheim , den 7 . April 1904 ,
Großh . Amtsgericht I .
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